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Grohherzoglichcs Hoftheater M Karlsruhe.
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Dienstag , den 25 . Oktober 1887.

IV. Cwartal. Abonnements-Vorstellung.
Zum ersten Male:

eren ut
ff

4
m

Schauspiel in drei AktenT^ ach M . Thoresen ' s iwM ^gischem Schauspiel „In denDöre " frer ^ arbeitet von Reiuhelo Ortmann.
Director Jtfin  ck e.

P  t/c  f o ^ e n:
Christoph Martin , GroßkanMmm . . . . . . Herr Lange.Frau Martin Frau Kachel-Bender.
Johannes , ! dereu^ öbne i Herr Bassermannne , - «wr*Anton,
Robert Stec>
Cäeilie , (Me Tochter , Anton ' s Verlobte
DietlMvon Enner , Makler Herr
Mr , Buchhalter > , . ^ . Herr Wassedmanu."Halvorseu , Commis  j m JJlaxUn  Herr W.

Herr Prasch.
Kranßneck.

Boch.Frä

Beyers

Anfang: httlb sieben  Uhr. Ende: nach neun Uhr.
Kasse - Crösfnnttft:  C Uhr.

Balkon-Fremdenloge.
Fremdenloge  II.  Rangs
Fremdenloge im Parterre
LogenI. Rangs . .
Balkon

Preise der Platze (für Werktage) :
4 M. —Pf.
2 „ 60 „
2 „ 60 „
3 „ 50 „
3 „ 50 „

2 M . — Pf.
2 „ 50 „
-  n «
2 ii 50 „

„  50 „

Logen  III.  Rangs
III.  Rang . Seite
IV.  Rang . Mitte
IV.  Rang . Seite,

IM .50 Pf.

n ^ 0 „
~ ii 50 „

Balkon-Stehplatz .
Parterre-Logen. .
Logenn . Rangs .
Parterre-Sperrsitze.
Parterre 1

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt cutsteht, wird nur  abgezähltes Geldangenommen.
Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von  11 —1 Uhr uud an der Abendkasse,die Abgabe der auf Vormerkung reservirteu Billete  nur  von  3 —4 Uhr Nachmittags des  vorher-gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasseund zwar längstens bis */♦ Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.Vormerkungen ans numerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oderschriftlich bei Großh. Hoftheater-Verwaltung bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellungvorhergehenden Tages gemacht werden.
Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften Billetewerden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

vvwut w v\ d ) \w\ v\ .
Die geehrten Abonnenten, welche für das Jahr 1888 ihre Plätze  nicht  behalten wollen, werden ersucht,die Aufkündigung ihrer Verträge bis längstens1. Dezemberd. I . bei der GroßherzoglichenHoftheater-Verwaltungschriftlich  einzureichen. Erfolgt bis zur genannten Zeit keine Kündigung, so werden die Verträge fürdas Jahr 1888 ausgefertigt.
Anfragen um Plätze u.  s.  w . wollen nach dem 1. Dezember an die Großherzogliche Hoftheater-Ver¬waltung gerichtet werden.
Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß, daß mit dem1. Januar 1888 ein  neues  Jahres-Abonnementauf den  Theaterzettel  eröffnet wird, dessen Preis 2 Mark 10 Pf. beträgt und auf welches die ZettelträgerEnde Dezemberd. I . Unterzeichnungslisten vorlegen.

Karlsruhe, den 22. Oktober 1887.
General-Direktion des Großh. Hoftheaters.

Mittwoch , den 26. Oktober. Theater in Baden. 1. Abonnements-Vorstellung.
Götz von Berlichingen mit der eisernen Hand.  Schauspiel in fünf Akten von Göthe.

Donnerstag , den 27. Oktober, IV. Quartal, He ) * Abonnements-Vorstellung.
Die Sternschnuppe.  Schwank in vier Akten von G. v. Moser und Otto Girndt.

Druck der Chr. Fr. Müller ' schen Hofbuchdruckerei. Nachdruck verboten.



Großheyogliches Hoftheater.
Heute Dienstag,  den 25. Oktober 1887.

IV. Cwartal. Äbonnl-mcnts-Vorstellnng.
Wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn  Lange  statt des angekündigten

Schauspiels„In unseren vier Wänden":

Fidelis.
Oper in zwei Aufzügen von Ludwig van Beethoven,

Anfang : halb sieben Uhr.  Ende : neun Uhr.
Kasse -Gröffttttng : G Uhr.

Karlsruhe, den 25. Oktober 1887.

Die General Direktion.

Chr. Fr. Müller 'sche Hofbuchdruckevei.
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